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5? SAISON
©aifoitbeginit! SBeldj' Sott bon gctuberflaug!
SKit SBolluft fjört eë jcbcr 2Kenfd) bon Slang.
SJÎan prüft ber f Ictbct iuedjfcfbolfe 3afj(
Unb freut fid) cfjrfidj auf baê c t ft e ÜRal.

tfottjcrt, Sljeater, Vortrag ober 33all
Tie äßelle trägt, cë tft feiu Ueberfdjroatt.
SJÎan fctjtutnttttt unb lebt, füf)ft fid) im kleinen grefe
Unb atmet frof), tuctl immer ettoaê loê.

Slllmäfjltdj loirb ber .fünfte Steigen toll.
Sein Sing', beut Of)t, bein .sôerj roirb Überboll,
3nt gleidjen SJÎafee leer baê SBort'ntonuaic,
llnb bidj befdjfctdjt ein erfteë Ictfcë SBclj'.

ftn f)of)cit SBcffcn fommt'S etufjergebrauft.
Sem Sßubftfum, beut übertäubten, grauft
Sjor foldjer Macfjt. G?ë finît unb fti'trjt fein Tint
SSon Sag ju Sag unb über ifjn bte fttut.

^afc^ingêf länge
^ufjeiffa, lote bic ©türme Staufen,
bet Çotnung fütjrt baë ^Regiment!
(fr bringt bië in bie tiefften f faufen;
ber SJÎenfdj fommt in fein ©tentent.

(Sat mandjeê Otjt betnimmt mit Sdjtetfen
forpotjl bei Sag afë aud) bei Sîadjt,
toie'ê au berbot'nen ©trafeeneefen
bon Sßulbet uub bon ©djroëtmetn ftadjt.

Gcê läfjt fidj nidjtê bagegen madjen;
benn gaftuadjt tft cë, bafj ifjr'ë luifet,
bie grab fo gut lote anbre ©adjen
beut SJÎenfdjen angeboren ift.

©leidj toie beut S3ub ber ©djuîfilbeftet,
beut Stöfelüoitt bic Sßolitif,
bert ©patzen ifjre SBogelneftet,
ber f)öf)'rcu Sod)ter bie SJiuftf.

fta, felbft ber fallen 95tad)tgefätigc,
berbotgejmtbett bon bet Sieb',
fie finb bie reinften gafdjingêflângc
bermifdjt mit ftarfem grûfjfingêttieb.

SBie oiele f>et#= unb anbre $äfer
betpuptoen fidj jur gaftnadjtêjett!
SBer fidj brob ärgert, ift nidjt btäbet
unb bringt'ë im SSöggen niemalê toeit.

Sod) SSorfidjt fet an jebem Orte,
mit lucin mau tanjt unb fdjerjt unb Ejüpft;
man fann nidjt roiffen, toeldje ©ort:
am (fnbe auê ber Sßuppe fdjtüpft.

SMeïïeidjt ift'ë beine ©djtoiegermuttet,
bic bu bic fjalbe Sîadjt pon'ffiett,
unb bann jetfltefet bte gteub roie 93uttet,
unb bu bift grenjenfoê Blamiert.

©te jeigt bit itjre fcfjarfe Pralle,
bettjaut biefj biolett unb blau;
bu barfft nicljt metjr jum SJÎaêfenbafle,
eê fei benn nur mit beiner ftxau.

Unb bir, mein SJcäbdjeit, roilt id) raten:
Srau beinern ôanëtuurft nicbt ju fefjt,
mag cr aud) jatjlen SBein unb Stetten;
e§ fönnte bidj gereuen fcfjroet.

Unb füfet cr bid) audj bië juin -äJiotgen,
er füfjtt btctj bod) nut fjintetê Sidjt;
benn roo ben Gcfj'ttng er berborgen,
bu liebet ©ebatj, baê roeife man nicfjt.

Srum fjüte bid), bu füfee ffeine,
fortrotte einjig nur mit mit;
bann toitfi bu Ijeute fdjon bic SJceine,
uub ero'ge Sreue fdjtoör id) btr.

Söll bu fennft mi nüb:

Sic ©äfe luerben leerer,
Ser künftfer rauft baë §aar,
Jvaft roitb baë fonjetttcreu
3ut feibfidjen ©cfatjr.

fein ©efb mcf)r ïàdtjt im 93eutcl,
ftn fcfjlucigen bom ©etoinft.
Sie ©cefe fdjläfft mie jener,
Saê Sefijit, eê gtittft.
Ost reift in SBitt bott bannen,
SBeif itjm bet SSobcu brennt,
Seit 3ettgenoffen fludjenb
Hub beut Äonjertagent.
Sîodj eine Sttfafe=©äute
3eugt bott entfcfjluunb'ncr Sßtadjt.
Sott fteljt beê fitnftferë Sîame
ftn ©rofeform aufgemadjt,

Sod) gleidjen Sagë nod) roetben
Sic Settern jugeffebt.
©o baf fidj benn audj biefeë
Gcrfcbtttë überlebt! m.m

*
(Sdr)ön tt>ar'§ auf ^arneüal

Gcin roenig brummt mir bocf) ber ©djäbet,
Uub aucf) baê §erj ift etmaê matt
fta, ja, Su liebeë f (eineë JJcäbcl,
SBenn mau mit S i r gefeiert fjat
SBir farfeen in ber ffeinen Sîifdjc
Unb tranfen fefbftberftänbltclj ©eft,
Unb bor unê auf beut SKarmeltifdje
©tanb blûtcutuetfecë Gciëfonfeft.

SBir afeen, tranfen, ladjten, fdjcrjtcn,
Su unb bet grüne Sotnino,
Unb, barf id)'ê fagen, fdjfiefeftd) fjcrjtcu
SBir unê in dulei jttbilo.
Unb in baê bange, frotje ©djlucigcit
flang roeltenfern bet flöten Son,
Unb bierjeljn bide S3rummbafegeigcu
Umgrttnjten feef bie SSiofoit.

Sann fam SJÎama qeraufdjt, bie ftrenge,
Unb feufjte: Slber ïi e b ft e r greb!"1
Sod) eigentlid) fanb fte bie Gcnge

ftn ber roir fafeen, fjimmlifdj nett".
Unb aud) ber Sllte öerr", ber ladjte
Unb roirbelte ben ©djmttrbart auf,
93ernünftig unfer Oberft badjte:
,,©o ift nun 'mal beê Sebenê Sauf!" -

Sdjon SJÎotgeugtaun? Gcë rollt ber SBagen
Slbteu Gcoufin, auf SBiebcrfelj'n!"
3*dj fdjlug fjerauf beu SJcanteffragen
Unb ftapfte ftiff burdj'ë Sccbefroefj'n.

,ui, ja, Su liebeë f (eineë SJÎabel,
SBat ba§ ein $eft bei ©djdum unb ©cljalf!
Gcin roenig »itt finb §etg uub ©cljäbcl
Sodj fdjön fdjön toat'ê auf farnebaf!

£)er <£>anêttmtjï (#ofnatt)
2Ber nod) cin Jperj bot für Wefpeft unb Woben,
Sur Shtg unb £rug in bem S3itlutci=2!al,
Scr fütjlt, bafj ber ©erudj oon faulen Griern

©tdj mifdjt mit bem Äonfeft am .ftarneoal.
Unb fiefjft bu, roie fidj reibt an ben *Pbttiffern
3m Purpur cin »erlaröter Spalabin,
@o ift oiel beffer nidjt bie fromme SOîeute,

©ic bitter ftdj erboft je&t über ibn.

25er ganje Unterfdjieb liegt in ber ?)îaéfe
©er (5me jeigt fie ftolj im 'ifngeftdjt,
©er '^(nbre trägt fic boflidj in ber Safdjc
Unb bu fennft feinen roafjren ©tauben nidjt
Unb fo mirb cr getrieben feit ben Sagen
©eé golbnen Äatbeä auf bem 2Bett=23ulfan
Unb SKandjcr glaubt, cr bat ja fdjon, ber JpnntSiourft,
©aej ücidjentjemb beé ?ffdjcrmitttoodjé an.

5« toec fann tanjen, ber foll bodj ftdj fcfjroingcn
îCîtt feiner ©uftel in bem ©djenfentjaué
Unb .Steiner treiti ja, menn itjm menfdjenfreunbltd)
©aé £d gebt in bem alten Sämpdjen aué.
Unb gibt bem 2ag ber bunten 9Jtaéferabe

©er ©eift ber ©djulben feinen feuchten ®ru^,
©o meijj ein Aerj mit djrifîlidjen ©ebanfen,
£)af er oom SBotjl ber ÜWcnfdjbet't borgen mup!

ïcbctii)

SSic urteilt bie greffe über ben

hebelfpalter?
3tppen3elter Slnjciget", 9tr. 17:

Ser Stebelfpalter", ber fröfjlidje ©efelle,
ber in feiner innern URorftafdje ftets einen
Sßorrat mehr ober roeniger fafonfäfjiger SBt^e
mit fidj fütjrt (bie nidjt fafonfäfjigen finb
immer bie beften), fjat mit feiner neueften
9îumnter roieber einmal, roie übrigens fo oft
fdjon, ben 3apfen aus bem Sröfjdjen ber ßu=
ftigfeit unb Sdjafffjaftigfeit fjerausgefdjfageu,
unb bas SBndjfein bes |jumors ergießt fidj
über ben fiefer, ber ein fröfjfidjes Sdjmun=
äefn nicfjt unterbrüden fann. $aft's brao ge=
macfjt, tjaft's brao gemadjt!" So fjeifü's in
jenem Jtunbgefang, ber fdjon uns ffeinen
Steaffdjulbengeln geläufig roar. §aft's brao
gemadjt, Sxebeffpalter! îfttr fo roeiter! $Mfb
unb SBort atmen frofje Suft. Äeiner ber £e=
fer, ber fidj griesgrämig oon biefer Slrt 2ef--
türe abroenben rooffte. Sie §iebe, bie ber
Stebeffpafter" austeift, nadj oom unb Ijtn=
ten, nadj finfs unb redjts, töten nicfjt, oer=
rounben nicfjt einmaf. So ein Stupf, fei's
an bie Hebe Kiteffeit, fei's ans moralifdje
©eroiffen, an ben ©elbfäcfefpatriotismus unb
anbere menfdjficbe Sdjroädjen fann man fidj
roobl gefallen laffen. Sßom 3nbaK ber Gümmer

C nerraten roir beute abfidjtlidj nidjts.
Sen 9îebeffpafter" abonnieren, fefber fefen
unb greunben unb SBetannten empfebten: bas
ift's, roas roir benen anraten mödjten, bie ibn
nodj ju menig fennen
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8 ^ I 8 0 N
Saisvnbeginn! Welch' Wort von Zauberklang!
Mit Wollust hört es jeder Meusch von Rang.
Man prüft der Kleider wechselvolle Zahl
Und freut sich ehrlich auf das e r st e Mal.

Konzert, Theater, Vortrag oder Ball
Tic Welle trägt, cs ist kein Ucberschwall.
Man schwimmt nnd lebt, fühlt sich iin Kleinen grch;
Und atmet ftoh, wcil immer etwas los.

Allmählich wird der Künste Reigen toll.
Dein Aug', dein Ohr, dcin Herz wird übervoll,
Fm gleichen Maße leer das Port'monnaic,
Und dich beschleicht cin erstes leises Weh'.

In hohen Wellen kommt's eiuhergebraust.
Tem Publikum, den? übertäubten, graust
Vor solcher Macht. Es sinkt und stnrzt sein Mul
Von Tag zu Tag nnd übcr ihn die Flut.

Faschingsklänge
Juheissa, ivie die Stürme brausen,
der Horuung sührt das Regiment!
Er dringt bis in die tiefsten Klausen;
dcr Mcnseh kommt in sein Element.

l^ar manches Ohr vernimmt mit Schrecken
sowohl bci Tag als auch bei Nacht,
wie's an verbot'nen Straßenecken
vou Pulver und von Schwärmern kracht.

Es läßt sich nichts dagegen machein
denn Fastnacht ist cs, daß ihr's wißt,
die grad so gilt wie andre Sachen
dcm Menschen angeboren ist.

bleich lvie dcm Bub dcr Tchulsilvcster,
dem Rößliwirt dic Politik,
dcu Spatzen ihre Vogelnester,
der höh'rcn Tochter die Musik.

Ia, selbst der Katzen Nachtgesänge,
hervorgezaubert von der Lieb',
sie sind dic reinsten Faschingskläuge
vermischt mit starkem Frühlingstricb.

Wic viele Hcrz- und andre Käfer
verpuppen sich zur Fastnachtszeit!
Wer sich drob ärgert, ist nicht braver
und bringt's im Böggcn niemals weit.

Doch, Vorsicht sei ait jcdcm Orte,
mit wcm man tanzt nnd scherzt und hüpft;
man kann nicht wissen, welche Sorl^
am Ende ans der Puppe schlüpft.

Vielleicht ist's deine Schwiegermutter,
die du dic halbe Nacht poussiert,
uud dann zerfließt die Freud wie Butter,
und du bist grenzenlos blamiert.

Sie zcigt dir ihre scharfe Kralle,
verhaut dich violett und blau;
du darfst nicht mehr zum Maskenbälle,
es sei denn nur mit deiner Frau.

Und dir, mein Mädchen, will ich raten
Trau deinem Hanswurst nicht zu sehr,
mag er auch zahlen Wein und Bratm;
es könnte dich gereuen schwer.

Uud küßt er dich auch bis zum Morgcn,
er sührt dich doch nur hinters Licht:
dcnn wo den Eh'ring er verborgen,
du lieber Schatz, das weiß man nicht.

Drum hüte dich, du süße .Kleine,
fortrotte einzig nur mit mir:
dann wirst du heute schon die Meine,
nud ew'ge Treue schwör ich dir.

Täll du kcilnst mi uüd!

Die Säle werden leerer,
Der Künstler rauft das Haar,
Fast wird das Konzertieren
Zur leiblichen Gefahr.

Kein Geld mehr lacht inr Belltet,
Zu schweigen vom Gewinst.
Die Seele schläfst wie jener,
Das Defizit, es grinst.

Er reist in Wut von. danncn,
Weil ihm der Boden brennt,
Ten Zeitgenossen fluchend
Und dcm Kouzcrtagent.

Noch cine Litfaß-Säule
Zeugt voit entschwnnd'ner Pracht.
Dort steht des Künstlers Namc
Jn Großform aufgemacht.

Toch gleichen Tags noch werden
Die Lettern zugeklebt.
^o hat sich denn anch dieses
Erlebnis überlebt! N.N
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Schön war's auf Karneval
Eilt wenig brummt mir doch der Schädel,
Und auch das Herz ist etwas matt
Ia, ja, Du liebes kleines Mädcl,
Wenn man mit T i r gefeiert hat

Wir saßeu iu dcr kleinen Nische
Und tranken selbstverständlich Sckt,
Und vor uns auf dem Marmeltischc
Stand blütenweißes Eiskonfekt.

Wir aßen, tranken, lachten, scherzten,
Du und der grüne Domino,
Und, darf ich's sagen, schließlich herzten
Wir uns in clulei zudilo.
Und in das bange, frohe Schweigen
Klang weltenfern der Flöten Ton,
Und vierzehn dicke Brnmmbaßgeigen
Umgrunzten keck die Violon.
Dann kam Mama gerauscht, die strenge,
Und seufzte: Aber liebster Fred!"

'

Doch eigentlich fand sie die Enge
Jn der wir saßen, himmlisch nett".
Uitd auch der Alte Herr", der lachte
Und wirbelte den Schnurrbart auf,
Vernünftig unser Oberst dachte:
So ist nun 'mal des Lebens Lauf!" -

Schon Morgcngraun? Es rollt der Wagen
Adieu Cousin, auf Wiederseh'n!"
,^ch sch tilg herauf den Mantelkragen
Und stapfte still dnrch's Nebelweh'u.

Ja, ja, Du liebes kleines Mädel,
War das ein Fest bei Schaum und Schall!
Ein weitig wirr sind Herz und Schädel
Toch schön schou war's auf Karneval!

E. H..S.

Der Hanswurst (Hofnarr)
Wer nech cin Herz hat für Respekt und Mvdcn,
Fiir Lug und Trug in dcm Valuta-Tal,
Der fühlt, daß der Geruch von faulen Eiern
Sich mischt mit dem Konfekt am Karneval.
Und siehst du, wie sich reibt an den Philistern
Im Purpur ein verlarvter Paladin,
So ist viel besser nicht die fromme Meute,
Die bitter sich erbost jetzt ücer ihn.

Der ganze Unterschied liegt in der Maske
Der Eine zeigt sie stolz im Angesicht,
Der Andre trägt sie höflich in der Tasche

Und du kennst seinen wahren Glauben nicht
Und so wird er getrieben seit den Tagen
Des goldnen Kalbes auf dcm Welt-Vulkan
Und Mancher glaubt, er hat ja schvn, der Hanswurst
Das Leichenhemd des Aschermittwochs an.

Ia wcr kann tanzen, der soll doch sich schwingen

Mir seiner Gustel in dem Schenkenhaus
Und Keiner weiß ja, wenn ihm menschenfreundlich
Das Oel geht in dem alten Lämpchen aus.
Und gibt dem Tag der bunten Maskerade
Der Geist der Schulden seinen feuchten Gruß,
So weiß ein Herz mit christlichen Gedanken,
Daß er vom Wohl der Menschheit borgen muß!

Acdcriy

Wie urteilt die Presse über den

Nebelspalter"?
Appenzeller Anzeiger", Nr. 17:

Der Nebelspalter", der fröhliche Geselle,
der iu seiner innern Rocktasche stets einen
Vorrat mehr oder weniger salonfähiger Witze
mit sich führt (die nicht salonfähigen sind
immer die besten), hat mit seiner neuesten
Nummer wieder einmal, wie übrigens so oft
schon, den Zapfen aus dem Fäßchen der
Lustigkeit und Schalkhaftigkeit herausgeschlagen,
und das Bächlein des Humors ergießt sich
über den Leser, der ein fröhliches Schmunzeln

nicht unterdrücken kann. Hast's brav
gemacht, Hast's brav gemacht!" So heißt's in
jenem Rundgesang, der schon uns kleinen
Realschulbengeln geläufig war. Hast's brav
gemacht, Nebelspalter! Nur so weiter! Bild
und Wort atmen frohe Lust. Keiner der Leser,

der sich griesgrämig von dieser Art Lektüre

abwenden wollte. Die Hiebe, die der
Nebelspalter" austeilt, nach vorn und hinten,

nach links und rechts, töten nicht,
verwunden nicht einmal. So ein Stupf, sei's
an die liebe Eitelkeit, sei's ans moralischc
Gewissen, an den Eeldsäckelpatriotismus uiid
andere menschliche Schwächen kann man sich

wohl gefallen lassen. Vom Inhalt der Nummer
K verraten wir heute absichtlich nichts.

Den Nebelspalter" abonnieren, selber lesen
und Freunden und Bekannten empfehlen: das
ist's, was wir denen anraten möchten, die ihn
noch zu wenig kennen



(Satirifdjc G I) r p n t f

gerjrentolage ettoaê auf ben Setb ju rüden,
foll eine ^nitiatibe lanciert toerben, nad)
toeidjer jebem galjrplanbcgcljreit eine Un
tcrfdjriftenfammlung beijulegen tft, nad)
toeidjer ftd) bie Unterjetdjneten berpfficfj=-
ten, biefe cjetoünfdjte gatjrplanänberung
ju frequentieren unb fic regetmäfjtg ju
beilüden, ©egen Säumige müfjte, nadj
^nfrafttfeiutng ber bcrïaugteu Stenbc;

rung, ntit alten SJtittettt eingefctjritten
toerben. Sic Gtnfteffung tit affett bitrger=
tidjen (ïtjrcu ttnb 9ied)tcn tft bie SDîinbeft*
ftrafe. Stuf biefe SBetfc toirb eê entlocbcr
batb leine fttmmfäbtgen unb bamit faf»r=
pfanänbernben 33ürger mebr geben ober
bann roirb unfere S3unbeêbafjn trotj ber

ju entrtebteuben Gutfcfjäbtgung toegen um
befugten Satoittenabfaffcnê im Qfabre
UM!) mieber in ein blûfjenbeê geitalter
ciitjiefjcu.

Sluf bem 9itd)terêtoiterberg fteljen tu
einem ftetnett Umfreifc nidjt roeniger alê
190 Selegrapl)=, Sefep£)ott= unb gertttei»
tungêmaftén. Siefe Stufforftungëmetfjobc,
für toetdje fidj ber ©taat toie fämtfidjc
anbern überspannten S3randjen afle er»
benïlidje SJÎitlje geben, toirb bon einem
©rofjteif beë S3offeë ganj mifjberftanbeit.
Sa unfer SBatbreidjtutu auf atte gälte
gctoatjrt toerben fott, fann auf biefe SBeife
jebe Slbfjofjung leidjt unb toenn immer
möglidj eifern erfefet toerben. Stefer mo»
bern ftilifierte SBalb tjat jubem bett bolïê=
toirtfcrjaftlidj grofjen Sjorteit, auf entb»
ftublictjc ©eelen nietjt jo ejtrem entpftnb-

Söev bic SSal)l Ijat, fyat bie £lual

3dj fùj auf meinem SBette

Unb finn, id) roeifj nidjt roie:

©ott idj rotten bie STCarionette

Dber lieber bie nette SJÎarie. oi)a

fam ju loirfen nnb bte einigen grünen
SBafbgcbtdjtc trättiucnbcn SJÎenfdjleitt auf
ein bernûnftigeê tedjnifdjeê SJÎafj juvncf
jufd)rauben. Ser jRidjierêtoilerberg tft in
ber Slrt bte neuefte Sfteferbation für bei;

jtocttcu Seif beê fdjtocijcrtfcljctt Sîatur»

fcfju^parîeê.
*

x)u ber fetten $eü tocrbeit tu berfdjte»
benen ©djtoeijerftäbten bte Saufbur»
f c(j c n bon ©cfdjäfteu ifjrer bei ber 5ßoft
ober S3anï erljobenen (Selber bon einem
Sritten loieber crtcicljtert, ofjne bafj bie

5ßoftjet biefem Slbnerjmet biê jebt auf bte

Spur geïommen toäre. Gin geber()alter
l)iittcr beut £ljve genügt metftenê, unt
beut ©auner feine Slutorität bett Cpfcrn
gegenüber ju geben ttnb biefe ju fangen.
Sa bie ^ßotijei in Uniform unb Sdjroert
btefen S3orfä(tctt macfjtloê gegenübexfterjt,
fo foffte fic ficb einfadj ber Sedjnif biefet
S3erbred)er bebtciten unb eben aud) ciueu
gcbcrf)atter tjinter bic Obren fteden. Ser
Grfolg toürbe fidjer nidjt auëbtciben.

*
Unfer 3icrfjâftntê ju 9t u tj --

taub ift in ein abermatigeë Stabium
getreten, ittbcin betbc Seile ftdj an nega=
tiben ^uborfommcnljeiten ju überbieten
berfudjen. Saê ©efc()toorcnengertdjt in
Saufanne tft barum ju einem erneuten
fafomonifdjeu ©crtcbtscutfdjcibc einbero*
fett toorben uub finbet fidjer aud) auê
biefer Situation jenen SBeg, ber unê fo

erfolgreich, jum rufftfdjen S3oQfott gefüfjrt
f)ctt. Unfere toeftpofittfcfje ^tïurtff liegt
in beu ©efdjtoorenengeridjten.

Gin jcntralfcbtocijcrifdjer .gcituugëbe»
rtdjt befagt: ftn einer a u fj e r o r b e n t--

I i d) geheimen S i f? u n g bat ber

Bürgermeistern
beliebter

Apéritif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

Frs. 1. - die Tube überall erhälUich

CLERMONT & E. FOUET PARIS-GENÈVE

Herrschaflssitz

am Bodensee (schwz.
Stadt) mit modernem
Herrschafts-Hause (16
Wohnräume),
Nebengebäude mit Stallung,
Garage. Wohnung für
Kutscher u. Chauffeur,
Gewächshaus, Gärtner-
haus und grossem,
wundervollem Parke
ist aussergewöhnlich
preiswert zu verkaufen.

Nähere Angaben
kostenfrei und unver-

ß blndlich durch :

ITA / LUZERN
bureaux: Kapellplatz 10

Elektr. Spar-Boiler Cumulus"
Die führende Marke

Unentbehrlich für jeden sparsamen Haushalt.
VERLANGEN SIE UNSERE KATALOGE.

Fabrik elektr. Apparate Fr. Sauter A.-G. Basel.
Technisches Bureau: ZÜRICH, Tuggenerstr. 3.

Gemeinderats"
Satirischer Einakter

von

PAUL ALTHEER
Ein Schlager für jede Vereinsbühne

Preis Fr. 1.20

Nebelspalter- Verlag E. Löpfe-Benz, Rorschach

Als

Blutreinigung
wirkt heilsam und schmeckt gut

Model's Sarsaparill
Nur echt in Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. in den Apotheken.

Pharmacie Centrale, Madlener-Gavin, Rue de Mont-Blanc 9, Genf.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl
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Satirische vhronik

gchrcnplagc etwas auf deu Leib zu rücken,
sali eine Initiative laueiert werden, nach
welcher jedem Fahrplaubegehren eine Un
terschriftensammlung beizulegen ist, nach
welcher sich die Unterzeichneten verpflichten,

diese aMünschte Fahrplanänderung
zu frequentieren und sie regelmäßig zu
benützen. Gegen Säumige müßte, nach

Inkraftsetzung der verlangten Aende

rung, mit allen Mitteln eingeschritten
werden. Die Einstellung in allen bürgerlichen

Ehren und Rechten ist die Mindest-
strafe. Auf diese Weise wird es entweder
bald keine stimmfähigen und damit
fahrplanändernden Bürger mehr geben oder
dann wird unsere Bundesbahn trotz der

zu entrichtenden Entschädigung wegen
unbefugten Lawinenablassens im Jahre
NU'.j Mieder in ein blühendes Zeilaller
einziehen.

Anf dem Richterswilerberg stehen in
einem kleinen Umkreise nicht weniger als
lW Telegraph-, Telephon- und
Fernleitungsmasten. Diese- Aufforstnngsmethode,
fiir welche sich der Staat wie sämtliche
andern überspannten Branchen alle
erdenkliche Mühe geben, wird von einem
Großteil des Volkes ganz mißverstandcu.
Ta nnser Waldreichtum auf alle Fälle
gewahrt iverden soll, kaun auf diese Weise
jede AbHolzung leicht und wenn immer
möglich eisern ersetzt werden. Dieser
modern stilisierte Wald hat zudem den
volkswirtschaftlich großen Vorteil, anf
empfindliche Seelen nicht so extrem empfind-

Wer die Wahl hat, hat die Qual

Ich sitz auf meinem Bette

Und sinn, ich weiß nicht wie:

Soll ich wählen die Marionette
Oder lieber die nette Marie.

sam zu wirken und die ewigen grünen
Waldgedichte träumenden Menschlein aus
ein vernünftiges technisches Maß zurück

zuschrauben. Ter Richterswilerberg ist in
der Art die ueuesle Reservation sür den

zweiten Teil des schwcizcrischcn
Naturschutzparkes.

^li dcr letztcii ^>eit wcrdcn in verschiedenen

Schweizerstädten die Laufbur-
s ch e n von Geschäften ihrer bei der Post
vder Bank erhobeucu Gelder von cinem
Tritten wieder erleichtert, ohne daß die

Polizei diesem 'Abnehmer bis jctzt auf die

Spur gekommen wäre. Ein Federhalter
hiittcr dem Ohrc genügt meistens, um
dem Gauner seine Autorität den Opfern
gegenüber zil geben und diese zu sangen.
Ta die Polizei in Uniform und Schwert
diesen Vorfällen machtlos gegcnübcrstehk,
so sollte sie sich einfach der Technik dieser
Vcrhrecher bedienen und eben auch -ch^
Federhaltcr hinter die Ohren stecken. Tcr
Erfolg würde sicher nicht ausbleiben.

Unser Verhältnis zu Rußland

ist in cin abermaliges Stadium
getreten, indem beide Teile sich an negativen

Zuvorkommenheiten zu überbieten
versuchen. Tas Geschworenengericht in
Lausanne ist darum zu einem erneutcu
salomonischen Gerichtsentscheide eiubcru-
fcn wordcn nnd findet sicher anch aus
dieser Situation jenen Weg, der nns so

erfolgreich znm russischen Boykott geführt
hat. Unsere weltpolitische Zukunft liegt
iu dcu i^esttm'oreiiengerichten.

Ein zentralschwcizcrischer Zeitungsbericht

besagt: In cincr außerordentlich
geheimen Sitzung hat der

Lul-Sermeistel-li
beliebter

ll!
^ur ecnt von!

?rs. t. - äis irui)v üdoi-sll oruiillàn

SM kockensee (sckivr.
stockt) mit modernem
tterrscnokts-I-Iouse (16
VoknrSume), lieben-
gedöucke mit Ztoliunß.
(Zsroge. Voknung für
liutscner u. Lkoutteur,
Lievöcnsksus, lZsrtner-
iious unck grossem,
vunckervvllem fsrke
ist oussergewüknllcn
preiswert ru verkaufen.

I>iSkere ^ngsben
kostenfrei unck unver-

K blnckllcn ckurcn:

!7ä /

Llà. 8par^oiler Lumulu8"

tlnentbebrlieb für jecien sparsamen ttsusiialt.
vekt-kttveu sie cmsLke Kàràt.c>cze.

I^abi-ik elektr. Apparate i7i-.8suIei-A.-K. Kasel.

Ke>iieilillel'at8"
8âtil-Ì8eìiei' l^inclìiter

von

Lia Zehlages fûfjàVeàzbûtM
preis I^r. 1.20

kiedelZplilkel'-Vel'Izg L. l^ople-keii^. ko^clilicli

^Is

Llutreinisuns
wirkt keilssm unck sckmeckt gut

dtur eckt in lìscken 5 ?r. unck ?r. in cken ^potiieken.
?ksrmscie Lentrsle, dlscklencr-lZsvin, lîue cke dlont-KIsnc (Zeni.

dlelimen ?ie bitte bei Bestellungen immer »uk cken dlebeispalter" ö«:uo.I
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SSunbeêrat geftern bie auê 9ftufelanb ciu=
gelaufene Slntroort bcfjaubelt. Gcê gibt
alfo fdjeintê gel)ehne unb aufeerorbentlidj
gcfjcttne, ja bieffeidjt fogar aufecrgctoölju-
lid^aufeerorbentlidj getjeime Si^ungen.
3lun, le^tereê mufe ettoaê ganj aufeeror
benttidj felteneê nnb unrjeimtidjeë fein,
benn bon ber aufeerorbentlidj geheimen
Sifcung beë SSunbeêrateë unb bereu fidjer
bod) aud) aufjerorbentlid) gebeimen 9te=
fnltatc erfährt aber 51t gleichet Qtit burd)
bie Leitungen bte ganje SBelt. SBir finb
bod) aufjerorbentlid) offene gefjchnc (iib=
genoffen. iMn*

9Jcan lieft, bafe bie ^oli^einuiitnfcrjaft
ber <2tabt 3üru'!) nm Sîenjatjr ©djutje
mit ©ummifoblen gefaßt t)at unb affo
oon nun an auf unfjörbaren Sotjlen auf
bie SSerbredjerjagb geben fann. Tavob
foll grofeer Sdjredfen in getoiffen ©ebieten
tjerrfdjen, mo man biêber gctootjttt mar,
burd) marfige boppelförjlige 3Känner=
fcijrittc auf baê 9caf)en ber heiligen §et=

mdnbab aufmerffam gemadjt ja toerben.
£>b biefer ^ortfdjtirt mit ber Sîidjt--

Slbbilfe tjinfidjtlidj bev miferablen S3e

lcuri)tuitg in biberfett ©trafeen im Qu-
fammentjang ftetjt, bariiber ift man fidj
nod) nidjt ffar. 9Jcan mödjte eê aber
glauben., llnb toenn cê jebt nod) nidjt
beffert, nadjbem bic SMisei toeber gefeben
nod) gefjövt toerben fann, bann tft Çopfen
unb -Uiat; berloren. Qfdj frage midj nur
einê: SBie uub too fudjt man jetjt einen
23olijiften, toenn mau einen braudjt?

*
SB a f dj e dj t e Gcngabinerbilber" bat

ein jiirdjerifdjeê Äinottjeater untängft in
feinem Programm ^nferat angepriefen.
Ta ber Sluëbrud in btcfer Slntoenbung
jiemlidj neu tft, mufj mau fiel) fragen,
ob fid) baê toafdjedjt eigentlid) auf bie
S5ilber obev auf baê ©ngabin bejieljt. ^ür
fe^tereê bürfte eê ettoaê anjutreffenb fein,
ba and) baë SSünbnerlanb bann unb toann
Stegen befommt, fobafj aud) baê Gcngabin
bom S(btoafri)cn nicfjt berfdjont bfeibt.

S3et ben 33ilbcrn aber mufete erft einmal
feftgeftellt toerben, ob überhaupt jemanb
baë S3ebûrfniê fjat, fie ut toafdjen. SBenn
nicfjt, fo tft eë jiemlid) tourfdjt, ob fte
loafd;ccl)t finb ober ntdjt sett,«

Schafft »iuftcroi&Iiotljcfen!" lautet ein
^reisausjdjreiben, bas ber SBerlag 5ßf)ifipr>
iRecfam jun. in ßeipjifl erläfjt. Sarin roerben
alle greunbe guter SBiidjcr aufgeforbert, aus
ihrem eigenen Snterefferttretfe Ijeraus eine
Slrt Sbeafbifiliottjet aus îîcclarn=S8ânben ju=
iammenjuftellen, beren Sfusroafjf feinesroegs
oon ju fjofjer literarifcfjer üßarte aus getrof=
fen, aber in fidj gefdjloffen, für ben 2ebens=
freis ifjres Itrfjebers tennjeidjuenb unb über=
jeUgertb fein fott. Stls greife finb ganje 23i=
bliottjefen unb eine grofee Slnjatjf non (Einjel-
merfen nadj eigener SLùiljl ausgefetjt. (Es fjan-
belt fid) alfo getDtjfertrtafeert barum, einen
ibealett SOunfdjjettel aufjufteften. Stiles Sîci-
fjere über bas eigenartige SBreisausfdjreibcn
ünben unfere üefer in bem foeben erfdjienenen
Sjeft 1 bes neuen (13.) 3obrgangs bes 5Bü=
dierrrcunb", Slätter für bie jreunbe oon Dîe=
clams îtnioerfal=23ifiIiotfjef, bas f 0 ft e n f 0 s
tn ben 33udjfjanblungen ju haben ober bireft
oom ÏSerlag ;,u Bejtetjett ift.

i

Eine Wohltat
für Asthma- und Katarrhleidende

ist der

Wiesbadener- Doppel-Inhalator

Von ersten Spezialärzten hervorragend begutachtet.
Auf vollständig kaltem Wege vergast er jede

medizinische Flüssigkeit in einen feinen Nebel, der
wie Luft eingeatmet in alle Teile der Atmungsorgane

eindringt und dadurch den Herd der Krankheit

auf ganz natürliche Weise erreicht. Kinderleichte

Anwendung, kein Anheizen nötig, sondern
jederzeit sofort gebrauchsfertig. Der billige Preis
von Fr. 12.50 ermöglicht es jedermann, einen
solchen anzuschaffen. Keine weiteren Ausgaben nötig.

Auf Wunsch werden die Broschüre Die
Erkrankungen der Atmungsorgane" und
Zeugnisse aus der Schweiz über Heilung mit dem
Wiesbadener-Doppel-Inhalator bei Erkältungen,
Schnupfen, Bronchialkatarrh, Husten, A^hma
etc. gratis zugesandt.

Die wunderbaren Heilerfolge des Wiesbadener-
Doppel-Inhalators haben schon viele Nachahmungen

hervorgerufen. Man achte deshalb auf den
Namen Wiesbadener-Doppel-lnhalator"und weise
Nachahmungen zurück.

Erhältlich beim Generaldepot für die Schweiz :

Max Zeller Söhne,
Romanshorn 22.

DER ALTBEKANNTE

COGNAC
FINE CHAMPAGNE

J.FAVRAUD&Co.
CHATEAU DE SOU1LLAC
ist preiswürdig durch alle
Grosshandlungen erhältlich.

Hempttlti von Schut/marki
Félix Vogt ~
Drogerie, übet

FrhSMich in

Zann^c/vrierzen,.
Bei Sdvuüiuundm

Qiist&crvjngeri und vielen
tâqCich iforkommende/i Un-
ßasiücAkeäen wind er niu
aLtiçejieic/irvztyri Srfoty
ançtwendet.f^
Nur echtmit/

¦te.
Srd^t^ba^w.

'' hinaii
zu frs.

Dits Klavierspiel nach neuster
Methode und zwar ohne jegliche
Hilfe eines Lehrers kann jedes

nette Fräulein
natürlich auch jede andere Person

ohne Mühe gründl. erlernen.
Verlangen Sie gratis Prospekt

Nr. 113 beim Verlag
Johann Greter, Basel 5

+ Giummi +
Bettunterlagen, Frauendou-
chen, Suspensorien, Leibbinden
Thermometer, Glyzerinspriz-
zen, sowie alle Sanitäts- und

Gummi-Artikel.

E. KAUFMANN
Sanitäts-Geschäft

Kasernenstr. 11, Zürich 4
Preisliste A gratis.

WINTERTHUR"
Unfall- Lebens-

Haftpflicht-, Kautions-, Versicherungen mit und
Diebstahl- und Autoohne Gewinnanteil
mobil -Versicherungen Rentenversicherungen

SrJiweiz.Dnfallversiriierongs- Lebensversichernngs-

Gesellsdiaft Gesellscbaît

in Winterthur in Winterthur

Auskunft un d Prospekte
bereitwilligst durch die

Direktion der beiden Gesellschaften in Winterthur
oder deren Generalagenturen.

Jt'auf ben 2>pptdj oon ben ^erlern
Unb ben ÎBein »om ©paniot.
SBilift baS Jpaupt bu roürbt'g becfen

gine Süft"=9J?ü&e fei'« bann roohl

Fabrikanten: FÜRST & Cie., Wädenswil
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Bundesrat gestern die ans Rußland
eingelaufene Antwort dehandelt. Es gibt
also scheinis geheime und außerordentlich
geheime, ja vielleicht sogar außcrgewöh»
lich-außerordcntlich geheime Rüningen.
'.'(uu, Inneres muß etwas ganz außeror
deutlich seltenes uud unheimliches seiu,
denn von der außerordentlich gehcim.'n
^iuuiig des Bundesrates nnd deren sicher
doch auch außerordentlich geheimen
Resultate erfährt aber zu gleicher Zeit durch
die Zeitungen die ganze Welt. Wir siud
doch außerordentlich offene geheime
Eidgenossen. Linden

Man liest, daß die Polizeimannschaft
der Stadt Zürich am Ncujahr Schuhe
mit Gummisohlen gefaßt hat und also
vou nnn an auf uuhörharcu sohlen auf
die Verbrechcrjagd gehen kann. Darob
svll großer schrecken in gewissen Gebieten
herrschen, wo man bisher gewohnt war,
durch markige doppelsöhlige Männer
schritte ans das Nahen der heiligen Her-

maudad aufmerksam gemacht m werden.
Ob dieser Fortschritt mit der Nicht

Abhilfe hinsichtlich der miserablen Be
leuchtuug iu diversen Straßen im
Zusammenhang steht, darüber ist mau sich

noch nicht klar. Mau möchte es aber
glauben.. Nud wcnn es jeht uoch nicht.
bessert, nachdem die Polizei ivcder gcscheu
uvch gehört werden kaun, dauu ist Hopsen
nnd Malz verloren, ^.ch frage mich nnr
eins: Wie nnd wo sncht man jctzt eincn
Polizisten, ivenn man einen braucht?

W a s ch e ch I e Engadiuerbilder" hat
ein zürcherisches Kinotheater nnlängil in
seinem Programm Inserat angepriesen.
?a der Ausdruck in dicscr Anwendung
ziemlich neu ist, muß man sich fragen,
ob sich das waschecht eigentlich auf dic
Bilder oder ans das Engadin bezieht. Fiir
letzteres dürfte es etwas unzntrefsend scin,
da anch das Büuduerlaud dauu und wann
Regen bekommt, sodaß anch das Engadin
vom Abwaschen nicht verschont bleibt.

Bci dcn Bildern aber müßte crst einmal
festgestellt Iverden, ob überhaupt jemand
das Bedürfnis hat, sie zu waschen. Wcnn
nicht, so ist es ziemlich Wurscht, ob sie
waschecht sind oder nicht xoth-n-

Schasst Musterbibliotheken!" lautet ein
Preisausschreiben, das der Verlag Philipp
Neclam jun. in Leipzig erläßt. Darin werden
alle Freunde guter Bücher aufgefordert, aus
ihrem eigenen Interessenkreise heraus eine
Art Idealbibliolhek aus Reclam-Bänden
zusammenzustellen, deren Auswahl keineswegs
von zu hoher literarischer Warte aus getroffen,

aber in sich geschlossen, sür den Lebenskreis

ihres Urhebers kennzeichnend und llbcr-
-engcno sein soll. Als Preise sind ganze
Bibliotheken und eine große Anzahl von Einzelwerken

nach eigener Wahl ausgesetzt. Es handelt

sich also gewissermaßen darum, einen
idealen Wunschzettel auszustellen. Alles
Nähere über das eigenartige Preisausschreiben
finden unsere Leser in dem soeben erschienenen
Heft 1 des neuen (Iii.) Jahrgangs des
Bücherfreund", Blätter sür die Freunde von Re-
clams Universal-Bibliothek, das kostenlos
in den Buchhandlungen zu haben oder direkt
vom Verlag zu beziehen ist.

I

lune MIiA
für Ultima- unä Kàrnleiàà

izt cler

Wie8d3àkr- lloppel-lnlislstor

Von ersten 5oe?iolsr?ten bervorrsgencl begutscb-
tet. ^uk vollztsnclig ksltem >Vege vergsst er jecie
mecliziniscbe klüssiglceit in einen keinen iXebel, cler
vie butt elngestmet in slle ?eile cler ^tmungsor-
gsne elnciringt uncl cisclurck clen blercl cler Xrsnk-
iieit sut gsn? nstürlicbe Veise erreicbt. Kincler-
leickte Hnwenclung, Icein ^nkei?en nötig, sonciern
lecierxeit sotort gebrsucbstertig. Oer billige k'reis
von ?r. t2.5c> ermöglicht es ieciermsnn, einen soi-
ctien sn?uscnolten. Keine weiteren Ausgäben nötig.

^utVunscb wercien clie kroscbüre ,,»>« ^r»
krsntìungsn ltsr^tmungsorgsns" uncl
Zeugnisse sus lier 5cbwel? über kieilung mit clem
Viesbsciener-Ooppel-Inbslstor bei LrkältunZen,
Zcknupten, kroncnlalkstsrrk, biusten, ^-tiims
etc. grstis ^ußessncit.

Die wuncierbsren tteilerlolge àes Viesbs6ener-
Ooppel-Inkolstors bsben scbon viele >>Iscbskmun-
gen kervorgeruten. dtsn scbte àeskslb sut clen
Xsmen >Viesbsclener-DoppeI-InksIstor"uncI weise
l>Iscbsbmungen zurück.

krksltlicb beim Qenerslllepot tür clie 8ckvei2 :

IVIax Keller 8iiline,

vkil? >vl.ie.Li<^^diiiî

uixu cn^ivip^<Zt>ix

1.^Vk?^UI)ö.(l0.
c.mâàu vu Lc>nii.i.^c
ist preisvurciig iiu»ti slic

/«à Vd^t ^

nette fràuìeili

^otiÄNN (ireter, Kasel s

Ssttunisrlsgsn, ^rsuenciou-

8anitâts Kesviiätt
Xsssi'i-isi-istl-. 11, ^üi-ic-ti 4

l.eben8-
ttsitpiliebt-, Kaution«-, versieberungeri mit unci
Oiebstskl- unci ^uto- obne Lewirmsnteil
mobil -Versickerungen kentenversickerungen

!àei!.lllilsllvlîml!iesiiiig!- iMllMàlIIM-
ltMlIüjlM

in Wintertnur in Wintertnur

^uskunit un cl Pro8pekte
bereitwilligst clurck itie

virelxtion uerdeillen l!e8ell8clsaktkn in Winterthus
ocier cieren d-enerslagenturen.

Kauf den Teppich von den Persern
Und den Wein vom Spartiol.
Willst das Haupt du würdig decken

Eine Büsi"-Mütze sei's dann wohl

l^sbriksritsn : l?Ì)l^81' & Lis., Wâclsrtswil

i^LlZLl.8p^l.^k I92d I^r. 8 lXìebmen Lie bitle bei ljeslellunL>'>> iuuner sui cicii ..iXekelspâller ' lie^iiLl!

lt.
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